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m Bedachungen aller Art (z. B. Schiefer, Ziegel,
     Schindeln, Blech, Schweißbahn, Prefa etc.)

Flachdachabdichtung
Dachklempnerarbeiten in allen Ausführungen
Wand- und Fassadenverkleidungen
Balkon- und Terrassenabdichtungen
Schornsteinsanierung/Schornsteinverkleidung
Einbau von Wohnraumfenstern
Solar- und Photovoltaiktechnik
Dämmarbeiten
Blitzschutz
Zimmererarbeiten
Gerüstbau
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Wir fahren zu

Auto-

Kölbel

nach

Rodau

www.auto-koelbel.de

037435-5358

Haupt- und Abgasunter-
suchungen sind ab jetzt 
täglich nach Absprache
möglich.
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Auflösung Mai

Fliesenleger- & Trockenbaubetrieb

RUDOLF MORGNER
Fliesen-, Platten-, Mosaik- & Estrichverlegung
Betonstein- & Terrazzoherstellung
Trockenbau
Parkettlegearbeiten
Vertrieb & Einbau von genormten Bauteilen
Abbruch- & Entrümpelungen

Berufs-
erfahrung

MR

08539 Rodau - Berg 2
Tel./Fax: 037435/51739 - Funk: 0175/9132040

35
Jahre

Am 4.Juni 1998 wurde das Bild aufgenommen. Um welches Bauwerk
handelt es sich?

Die vier Silotürme wurden 1968 gebaut. Sie erhielten sogar 
einen roten Stern, der des nachts leuchtete  - zum Verdruss
etlicher “freiwilliger” Genossenschaftsbauern. Der Abriss
erfolgte 1994.

In jedem Frühling wird die Rüc-
kkehr unserer Zugvögel erwar-
tet, ist sie doch meist der Beginn
der wärmeren Jahreszeit. Jetzt
im Mai ist der Gesang dieser Tie-
re  oft und eindrucksvoll in der
Frühe zu vernehmen. Eine be-
sondere Rolle spielte schon von
Alters her die Schwalbe, die in
den dörflichen Stallungen und
Häusern nistet. Ein Schwalben-
nest war in jedem bäuerlichen
Anwesen anzutreffen und ge-
wünscht, da es nach dem Volks-
glauben Schutz bot. Nicht selten
bauten die Vögel ihr Heim sogar
in Wohnräumen. Die Fenster blie-
ben aus diesem Grunde stets of-
fen oder gekippt. Die häufigsten
Arten sind die Rauchschwalbe
Name: flogen früher durch Lö-
cher an den Giebeln ins Haus,
wo auch der Rauch abzog) und
die Mehlschwalbe.
Die Rauchschwalbe ist etwa 19
bis 22 Zentimeter lang, sehr
schlank mit tief gegabeltem
Schwanz. Der Rücken ist blau-
schwarz, metallisch glänzend.
Die Unterseite ist rahmweiß.
Charakteristisch ist auch die ka-
stanienbraune Kehle, die ganz
schwarz umrahmt ist sowie die
Stirn und das Kinn.
Der Ruf ist ein hohes „wid wid“.
Die europäischen Rauchschwal

Heimkehr aus dem Süden

ben überwintern in Mittel- und
Südafrika.
Zum Brüten und für die Auf-
zucht der Jungen baut die Rauch-
schwalbe offene, schalenförmi-
ge aus Schlammklümpchen und
Stroh. Das Weibchen legt zwei-
bis dreimal im Jahr vier bis fünf
weiße, braunrot gefleckte Eier,
die es 14 bis 17 Tage bebrütet.
Beide Eltern füttern nach dem
Schlüpfen noch 20 bis 22 Tage
und die Jungen verlassen in die-
sem Alter auch erstmals das
Nest. Interessant ist, dass die älte-
ren Jungen beim Füttern der
zweiten Brut helfen.
Die Ankunft der Schwalben in
Rodau in den letzten vier Jahren:
12 .04 .2005 ,  17 .04 .2006 ,
10.04.2007 und  18.04.2008 (Da-
ten gesammelt von D. Freund)
U.S.

Achtung - keine Vorfahrt!

Wer an diese Kreuzung in Leub-
nitz in Richtung Schneckengrün
fährt sollte wissen, dass er hier
keine Vorfahrt vor den von links
kommenden Fahrzeugen hat. Vie

len Autofahrer ist dies nicht be-
kannt, so dass es bereits einige
Male fast zu einem Unfall kam.
Es handelt sich hier um eine ver-
kehrsberuhigte Zone, welche an
dieser Kreuzung endet und nicht
um eine Straße im Sinne der Stra-
ßenverkehrsordnung. Diese Zo-
nen dürfen von Fußgängern und
spielenden Kindern in ihrer gan-
zen Breite genutzt werden. Dem-
entsprechend genießen Autofah-
rer, die aus einer solchen Zone in
eine reguläre Straße einbiegen,
keine Vorfahrt nach der „rechts
vor links“-Regel.
Gleichfalls sollte daran gedacht
werden, dass hier Schrittge-
schwindigkeit vorgeschrieben
ist. B.M. / Foto: B.M.


